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ABSTRAKT 

M. croatica zeichnet sich, wie viele andere Arten der Familie Lamiaceae, durch eine gute antioxidative 

Aktivität aus. Um die Ausbeutung natürlicher Pflanzenpopulationen zu vermeiden, wird empfohlen, diese 

Pflanzen in vitro zu züchten. Die vorliegende Studie zielte darauf ab, das Antioxidationspotential von 

Sprossen von M. croatica zu untersuchen und zu vergleichen, die in vitro mit 

Pflanzengewebekulturmethode gezüchtet und aus der Natur gesammelt wurden. Es wurden verschiedene 

Antioxidationsmethoden verwendet: DPPH, ABTS, Gesamtreduktionskraft, Gesamtphenolgehalt und 

Flavonoidgehalt. Die erhaltenen Ergebnisse zeigen, dass der In-vitro-Pflanzenanbau die Synthese von 

Sekundärmetaboliten stimuliert, die die antioxidative Aktivität fördern. Sie ist in mikropagierten Sprossen 

hauptsächlich aufgrund des um 136% erhöhten Phenolgehalts erhöht. Die Möglichkeit, die biologische 

Aktivität der Pflanze M. croatica zu prüfen und dann in der Praxis anzuwenden, wird durch die Tatsache 

begrenzt, dass die Spezies lokal endemisch ist. 
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